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X sind nicht betroffen



Drucksachennummer:
0593/2022

Datum:Seite 2
06.06.2022

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

X keine Auswirkungen (o)

  



 

 
1 

 

 
 
Begründung:  
 

1. Begründung der Dringlichkeit: 
Am 03.12.2020 wurde RM Detlef Reinke telefonisch aus der Nachbarschaft auf 
Aktivitäten an der Fläche „Großer Kamp“ hingewiesen. Er fragte in der Sitzung 
des HFA unter TOP 8 Anfragen, was auf der Fläche geschehe oder geschehen 
solle. Die Verwaltung konnte ad hoc nicht antworten. 
 

Am Wochenende erhielt RM Detlef Reinke weitere Hinweise und Nachfragen. 
Danach sieht es so aus, als sei die Fläche für eine Bepflanzung vorbereitet. Um 
zu verhindern, dass Tatsachen geschaffen werden, ist die Dringlichkeit 
gegeben.  
 

2. Begründung in der Sache: 
Die Bezirksvertretung Hohenlimburg hat am 19.09.2018 mit großer Mehrheit 
folgnden Beschluss gefasst (12x Ja, 2x Nein): 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, die geplante Bepflanzung an der Straße 
„Großer Kamp“ nicht vorzunehmen. Die Bezirksvertretung Hohenlimburg es 
Planungsziel auf beiden Seiten der Straße „und empfiehlt dem Rat der Stadt 
Hagen, die Einleitung der notwendigen Bauleitplanverfahren zu beschließen.  
 

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 05.11.2020 einen CDU-Antrag für 
Verfahrenseinleitungen „Großer Kamp“ beraten und wie folgt einstimmig 
beschlossen: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, diese Fläche „Großer Kamp“ in die Liste der 
Potentialfläche für die Fortentwicklung des Flächennutzungsplans mit 
aufzunehmen.  
 

Hierzu sagte die Verwaltung zu, den Flächennutzungsplan bereits parallel zur 
Entwicklung des Regionalplans zu erarbeiten. In der Stellungnahme der Stadt 
Hagen zum Entwurf des Regionalplans wurde die besagte Fläche als 
Wohnbaufläche angemeldet. 
 

Anmerkung: Die Fläche „Großer Kamp“ gehört zum Bebauungsplan 4/62 Halden 
aus dem Jahr 1970. Die Stadt Hagen hat die festgesetzten Ersatzmaßnahmen 
40 Jahre lang nicht umgesetzt. Anwohnerbeschwerden aus der Odenwaldstraße 
über den hohen Birkenbewuchs wurden erst nach politischen Beschlüssen 
Anfang 2018 berücksichtigt und ihnen abgeholfen.  

 

 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Ludwig, 

 
gemäß § 6 (1) der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des 8. Nachtrages vom 

20.05.2021 beantragen wir für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz und 
Mobilität den oben genannten Tagesordnungspunkt. 

 

 

1. Bericht der Verwaltung 

2. Aussprache & Diskussion 

3. ggf. Sachantrag 

 

 

 

Begründung: 

 

Der Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 30.10.2018 (DS 0997/2018) die Verwaltung damit 
beauftragt zu prüfen, „zu welchen Konditionen das Fahrradleihsystems metropolradruhr auf Hagen 

ausgedehnt werden könnte“ und „welche Standorte sowohl für die touristische als auch die 

Alltagsradnutzung der Einwohnerinnen und Einwohner geeignet seien und wie sich eine Ergänzung um 

E-Bikes realisieren ließe.“ Als konkrete Standorte stießen die Antragsteller seinerzeit die Prüfung 

der Standorte Hauptbahnhof, Stadtmitte, Theater, Museumsplatz, Bereich Springe/Elbershallen, 
Stadthalle, sowie die Stadtteilzentren Wehringhausen (Wilhelmsplatz), Haspe, Emst, Eilpe, 

Vorhalle, Boele, Elsey und Hohenlimburg, die FernUniversität, die Fachhochschule, Halden 
(Arcadeon), Westfalenbad/Ischeland, das Freilichtmuseum, das Freibad Hengstey, sowie den 

Hengsteysee in Bathey an. In Wehringhausen sollte insbesondere auch der S-Bahnhof als 
multimodaler Verknüpfungspunkt (Mobilstation) als Standort geprüft werden, da gerader dieser 

Knotenpunkt sehr große Bedeutung für die Fortentwicklung des Stadtteils hat. Der Antrag wurde 
seinerzeit einstimmig beschlossen. Die Verwaltung wandte ein, das Konzept sei für die Stadt mit 

Kosten verbunden und würde deshalb nicht eingeführt. 

 
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität beauftragte deshalb auf Basis des CDU-

Antrags „Partnerschaft der Hagener Straßenbahn mit metropolradruhr“ (DS 0917/2021) die 
Verwaltung einstimmig damit, … 

 
… die Bereitschaft der Hagener Straßenbahn als Träger des Öffentlichen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) in Hagen zu ermitteln, eine Partnerschaft mit der metropolradruhr einzugehen und 

damit den Wirkungskreis des Angebots auf Hagen auszudehnen. 

 

Sachstand: „Teilnahme am 

„metropolradruhr““  (DS 0917/2021)

Ratsfraktion Hagen 
 

Antrag für die Sitzung des UKM am 14.06.2022 
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Begründung:  
 

3. Begründung der Dringlichkeit: 
Am 03.12.2020 wurde RM Detlef Reinke telefonisch aus der Nachbarschaft auf 
Aktivitäten an der Fläche „Großer Kamp“ hingewiesen. Er fragte in der Sitzung 
des HFA unter TOP 8 Anfragen, was auf der Fläche geschehe oder geschehen 
solle. Die Verwaltung konnte ad hoc nicht antworten. 
 

Am Wochenende erhielt RM Detlef Reinke weitere Hinweise und Nachfragen. 
Danach sieht es so aus, als sei die Fläche für eine Bepflanzung vorbereitet. Um 
zu verhindern, dass Tatsachen geschaffen werden, ist die Dringlichkeit 
gegeben.  
 

4. Begründung in der Sache: 
Die Bezirksvertretung Hohenlimburg hat am 19.09.2018 mit großer Mehrheit 
Beschluss gefasst (12x Ja, 2x Nein): 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, die geplante Bepflanzung an der Straße 
„Großer Kamp“ nicht vorzunehmen. Die Bezirksvertretung Hohenlimburg es 
Planungsziel auf beiden Seiten der Straße „und empfiehlt dem Rat der Stadt 
Hagen, die Einleitung der notwendigen Bauleitplanverfahren zu beschließen.  
 

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 05.11.2020 einen CDU-Antrag für 
Verfahrenseinleitungen „Großer Kamp“ beraten und wie folgt einstimmig 
beschlossen: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, diese Fläche „Großer Kamp“ in die Liste der 
Potentialfläche für die Fortentwicklung des Flächennutzungsplans mit 
aufzunehmen.  
 

Hierzu sagte die Verwaltung zu, den Flächennutzungsplan bereits parallel zur 
Entwicklung des Regionalplans zu erarbeiten. In der Stellungnahme der Stadt 
Hagen zum Entwurf des Regionalplans wurde die besagte Fläche als 
Wohnbaufläche angemeldet. 
 

Anmerkung: Die Fläche „Großer Kamp“ gehört zum Bebauungsplan 4/62 Halden 
aus dem Jahr 1970. Die Stadt Hagen hat die festgesetzten Ersatzmaßnahmen 
40 Jahre lang nicht umgesetzt. Anwohnerbeschwerden aus der Odenwaldstraße 
über den hohen Birkenbewuchs wurden erst nach politischen Beschlüssen 
Anfang 2018 berücksichtigt und ihnen abgeholfen.  

 

… alternativ dazu mit der FernUniversität Hagen darüber in Kontakt zu treten, ob diese eine 

Partnerschaft mit dem metropolradruhr eingehen würde. 

 
Bis zum heutigen Tag wurde der UKM noch nicht über einen Vollzug des Auftrags unterrichtet. Im 

Stadtbild sind ebenfalls keine Metropolräder zu sehen. Deshalb wünschen die Antragsteller einen 
schriftlichen Sachstandsbericht und behalten sich einen entsprechenden Sachantrag vor. 

 
Mit der Bitte um weitere Veranlassung und freundlichen Grüßen verbleiben 

  
 

 
 

Rainer Voigt 
Fraktionssprecher 

 

 
 

F.d.R.  Alexander M. Böhm 
               Geschäftsführer 
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